
InteMgenz-Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ N 436. Dinstag den w. November 1 g ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,78». ( l ) Nr. »686.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschee wird hiemit allgemein bekannt: Es sey über
Ansuchen der Gertraud Putre von Hinterberg in die
executive Feilbictung der, d<m Leonhard Putre ge.
l'örigen, in Hinterberg sub HauS 3ir. 2 et Nett.
'882 gelegenen, auf «00 si. C. M . executive ge-
schätzten ' . l , B . Hübe sammt Wohn- und Wirth,
schaftsgebauden, wegen aus dem w. a. Vergleiche
vom 9. Juli ,844 schuldiger »62 f l . und 50 fi. ge-
wil l igt, und zu deren Vornahme drei Tagfahrten
auf drn 19. November, »9. December »644 und
>A Jänner ,645, jedesmal um »0 Uhr Vormittags
in dem Orte Hintcrberg mit dem Beisatze angeord»
net worden, daß diesc Realität bei der eisten und
zweiten Tagfahrt nur um und über den gerichtlich
echobenel» Schätzwerth, l'ri der dritten aber l̂ich mi'
ter deniselbei, werde hilitanl^gcben werden.

Grundbuchscxllmt, Echähungsprolocoll «nd
Feilbictungöbrdingnisse können hiergenchts eingesehen
werden.

Gottschee am 18. October ,844.

3 »780. ( ,) Nr. 2677.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums
Goltschce wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen dcs Iacub Mantel von Nie-
dermösel, in Vollmacht der Maria Ionke von eben«
dort, in die crecutive Fcilvictung der drn Ehcleuten
Paul und Maria Pröser gehörigen, in Niedcrmöscl
l "d Rett. Nr. 955 ct 937 gelegenen, aus 2Z4 ft.
>̂l> kr. gerichtlich geschätzten "'/« Urb. Hübe sammt
Wohn, uild Winhschaftsgcbäudcn «ub Haus Nr.
» l , und der aus 98 fi. bewertheten gepfändeten Fähr-
nisse, als zwei Pferde, Kühe und Meierrüstung, we-
gen schuldigen 50 fl. c. 3. c. und 5 st- 5» kr. ge.
bill igt und zu deren Vornahme die Tagfahrten auf
dcti 26. November 23., December 164a, dann , , .
Jänner ,845, jedesmal um »0 Uhr Vormittags im
^Ne der Realität mit dem Beisätze angeordnet wor»
^ n , baß die Realität und Fährnisse bei der ersten
"'U) zweien Tagfahrt nur um oder über den gericht-
'H erhobenen Schätzwert!), bei dcr dritten aber auch

hls demselben, letztere insbesondere nur gegen gleich
"le Bezahlung werden hintangegcbcn werden.

<> . Gnmdbuchsertract, Schayungsplotocoll und
,^'"u!,gsbldingnisse können hicrgcnchts eingesehen

^k^ilksgericht Gottschee am IÜ- October . ^ 4 .

Z. >?5N. (,) Nr. .67,.
I > i c t .

Von dem k. f. Vei«,lsge?icdt« Gmkfcld wird
durch gegenwärtiges Vdict bekannt gemacht: OK
habe MalhiaS Pouschilscd, Polmund 0eS mil '^s»
jahligen Iaseph Rcdsou von GermuNe, rrider An«
dreat GoNob u»,d sc»ne anfälligen Clben ron
Slemen, oie Kl^ge auf Grsihung t l s , zum Gute
Oberladelstein zul, Berg Nr . 3^7 d«rgleH'lmählgen
Weingartens in SeNa angebracht, rrolüber mit
Bescheid vom 2. Oilober l. I . , Z. '«?», tie
Taßsahung auf ten 7. Jänner ,84^ ^«snut .
tags um 9 Uhr vor dieftm Gerichte bcstimutt wuroe.

Das Gericht, dem der Aulentdall ecr Gctlatz»
ten undekannl ist und ta dieselben vi«Ncichl a»s
den f. s. Osblanben abwesend sino, hat zu ihrer
Vellrelung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Hln Joseph Grayer von Gu'tfelc' ais <Zurator
bestellt, mit welchem tie fragliche Rechtssache nach
der, für die s. t. Olbla'neer b,st,he„i-»n OcrichlS»
v,d,iung oujgcsüblt Ut,d tnlschietcn lvtl0<» rvifd.

Dc» er»rähntcn Olbln wild t>ieh zu dem O,».
de bctannt gcgeden, damit sie zur Nechlsvelhand.
lung selbst tlscheinen ooer biihin dem Vellretcr
ihte Behelfe zulammen lassen, oder sich s«lbst
einen andern Sachwalter bestellen und diesem Ge«
richte namhaft machen können.

K. K. Beiiltögenchl Gmtseld am 3. Octo.
ber 1Ü44.

3 . »790. (») Nr . 4723 — 4729.
9 d i c t.

Die in der Oxeeutionösache der Herrschaft
Sonnegg, wider ihre Ullterlha»»« Anton Fistcr,
Anton P ier« , 3)?atth. RatschitsH, Johann Sa l -
ler, Joseph Urenig und Valenli», Zotlmann, we-
gen rückständigemZinsgetrcid und Ofecutionstosten
mit hielortigem Gdicte vom «2. September l. I . ,
N r . I s 3 l —3U26, auf den 7. und 2 l . November I .F .
in loco Wrößt anberaumte jtreite und drille Fei l '
bietullg der, den Vrecuten gehöligen Fahrnisse,
wird wegen eingetretener Hindernisse in der Art
übertragen, daß die »weile auf den »«.November
lind die drllte Fellbletungötagsahung auf o,n 5.
December l. I Bormmagö 9 Uhr in loco W.öht
unter vorigem Anhange bestimmt n»i,d.

K .K . Belirlsgericht der Umgebungen Laibach«
ten tt. November «L^^.

Z. »766. (,) N ' ,725^ .
E d i c t .

Bcn dem t. l . Vci i i^gelichlc Senosciscl) i r i ld
hicmic dlk^nnt gcmachl, ^ah über Anl^n^cn tes



6 l 1
Matthäus Premlou v<)n Großubelsku, tZessionärs
dcg Mar t in ^jhezh, rriecr eie Mar ia Gsrla?lz von
Racullg, wegen, au« dem wnlhschastsämllichen
Vergleiche vom 7. M^ i >tt4>. Z> 9 ' , schulr,gen
baft. , dan«, ,z fl. »o tr. Gc l i l l l l l l ^en «. , . <:., in
die evtlUllve Fe»ld>cluna dcr, ẑ , «Hunste»! dcr
l3xecuti>,n an eer, ocr Hlrrich^fl H.'»cs»lsch »ul,
U'V. Nr . 352/>3 tienstdalrn Viertcldude sin ten
Netrag pr. ^oä f l . miltclH lllslni^c vom »o Iäl>»
ner »U26, Z . », sicherg<stcll«cn Hllrothsanspiuche
gerriNlgci und zu deren Vornahme tie Ttrnilne
auf dcn 2». November, 4. und »li. December 0.
I . nnl oem Be>sahe bestlmnn worsen seyen, dah
die Forderung nur hei der drillen Fcllbielung un»
ter ccm Zle-nwenhe hinla,>gcgcl?en werten wi»d.

Der Oru'ldbuchselllact u,,^ ̂ ^ LicitallonH.
bedingnisse können hielamtö täglich eingtsehcn
rvclten.

K. K. Neziltsgencht Scnoselsch den 19. Sep.
ember ^ 4 4 .

3- ,769. (,) Nr . »/io8)>72U.
I d i e t.

Vom Bei.!lksgc,ichle Scisenb,»g wild «llge»
mu» delannl ^cmacht: I s sey über lHlnschrcilen
des Joseph Koschilschek vo» Hcisenberg, in tie
execulwe Fellbiclung der, e»m Johann Koschi
t'schct gcbdligen, im M^' t te Selsendevg zuk <I.
3^l. Ltj gelcgelicn, eer Hes»scbafl Ve,senberg 5u^
s i . 3tr. 07 cicnstbaren '/« Kauflechlshud, sammt
Gebäuden, rvegen schuldigen 3o» ft. 4g ts. c. 5. c.,
gervlNiget unv zur Volnahme derselben die T«g.
fahllen auf den 2^. September, 24. October unl>
25. November «444. jecesmal um »o Uhr Bor.
mittags in loco Sclsenbrrg mi l tem Velsaye an«
geoldnel worsen, daß diese Realität bei ter t r i t .
ten Feilbicilnigölogfiihrt auch unter ihrem Schaz«
zungSivcllh.' pr. 565 ft. hintangegeben werden

Dev Grunrbilchsertract, das Tchä^ung^pro«
tocoN u»d die Feildlclungsbedingnisse toonctl zu
ven gclrübnlichsll AmtSstunoen hlergerichl^ ei,,ge.
fchc» welken.

Bezirs^gcsichl Seisenberg am 25. August »644.
A n m e r k u n g« Da sicd auch bei der zwclten Fell-

biclullg kclli Kauflustiger gemeldet, so hat c i
hel der auf ten 25. November l. I . angcord«
nctcn drillen Tagfahrt sein Verbleiben.

Z . »77.. ^ , ) Nr. 17,2.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird allge»
mein bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen deü
Malhi^K Gseden« von Hofiern, durch lessen Ve«
vollmachci^ien Atiton Rigler, in die executive
Feiloieiung der. dem Jakob Muchvitsch von Schau»
fel gedöllgen, der Herrschaft ZobelSberg «ul> Rectif.
N r . 353 dienstbaren Bergwltse por llnvir»kim
ß0l3<U, im gerichtlichen Schähungswerthe pr. Uu ss.,
dann zweier Pferde, y'schäyt auf 6«, st., ^ Kuh?,
geschätzt auf 96 ft., i< Kall?»»m, geschätzt auf »o ft.,
1 WagenS. geschätzt auf 2a ft., wegen schuloige«
6H ft. 5ü kr. c. z. c . , gewilligt! un» zu deren
Vornahme die Tagfahlten auf »en 26. N«Dnnb.»r,

23 Delembe, ,644 und 25. Jänner ,846, jede«,
mal um »0 Uhr Vormittags in loco Schaufel
mit dem Beisätze ang««ld„et worden, oah die
Realität und Fährnisse b,i der dritten Feilbie«
lung^t.>gfah't auch uotcr ihrem Scha'hungSwcrlhe
l'inl.'nqrgsl'en werd»'».

Der Grunkdlnhscillract, daK Hchähungsproto«
coll u>'d die Ftilblelungödedingnisse tonnen zu den
gctvoh'ilichen Uoni'stlll'tcn hicrge'ichts eingesehen
u„d »», Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Sclscnbcrg den 23. October 2L44.

Z. ,78) .

Gemeinnützigkeit der Lebens?
Versicherung. *)

Dle in unserm Ä la l i , Nr. l5N erfchientn» 'Hl»
kannlmichung d«»grau W i l w ^ I o h anna Schw, i g .
ho f« r über ein ihr von dti Vtlsicherungs-GescUschafl
^zzi^ul-niiolil ^«n^i^ll ^u^Iru - lli»^i^ll« in Helge
tin«r auf das ^.'lbln lhrts Gatl<n , H,rrn ^ a r l
V i n c » n z S chw« i z h ofe r, g»I«!st,cei, V , r s l .
chcrung milt»ls chrtS hiesigen Haupt - Ag,ntet,, Herrn
B e r n h a r d P r e u z , dtj^hltes Capilal von lU,00i) st.
läßt uns als llvtckmäßig erscheinen, auf d,e <li,mein.
nühigkeit d t l Leb«nzverllch<l««ng wieder aufmerksam
zu m^chtn, denn bei dem eben erwähnten Falle hatte
d»r V»rsich,,t, bi» N,ls,ch»rUl,g« . Polizze kaum v«r
l^/ä I a h r . n gelöst, und stand noch ,m b.ste» I a h -
l t<«l t , r Und blühend,1«t Wesundhli l , als er plitzllch
vom Sch>a.,stllss« hlnwlggt laf f l wmde. Seoie hinler-
blieben, Wi twe und 6 minderjährige K inder , de«
zärtlichen G.nlen und liedevsUen V"t«r» beraubl,
segnen seine voisschcige Fürsorg,, und suhlen somit
we»igst»„S in siiiaiizieler Hinsicht minder herb den er»
l i t lcntn V«r!ust, — Dieser Fa l l , welcher oen vielen
andern ähnlichen im Laufe eieses Jahres von der
Wi»u»r Zeitung veröffentlichen anzlireil)fn ist. be>veil?t
daher neuerdings, daß es nicht ralhsam ist. im Ver .
trauen auf sein« Gesundheit die Vlrs«lgu,ig seiner
theuern !lng,dörizen hinauszuschieben.

Dies« gemeinnützigen Versicherungen b»i der ob»
genannten Ges,llschafl umfaffei» nicht nur dieselben
Aval ten wie die Versorglmgy» Anstalten, P.nsions'
I l ls t i l i t te . wechselseitigen ?!nstallcn u. s. w . , sondern
unterscheiden fick vorjiigöweise von di<sm nur dadurch,
daß es den verschiedenen Personen frei steht. sowohl
«ine bare Capitals ' Einlage zn machen, als auch dilst
ganz zu unterlassen und nur ein« jährliche maßige
Prämie , welche nach deren Aller bemtjsen w i i d , zu
e in r i ch tn ; ferner, daß keine sogenannten Prodeialn^e
«lsorbellich sind, 1o»dern die Verdindl'chklit ocr ilnjialc
gegen ei , versicherce Person gleich nach Vehändigunz
der Veisichrrungj «Urkunde (Polizze genannt) in
volle Kraft t r i t t , und >iuch, daß man nichc d<r Vefal,r
ausgesetzt ist, nachträgliche Prämien--Zulag,» leisten
zu müssen, od,r die ve»sicherlen Beträge "iclit vo>i.
ständig zu empfanden. S ie unterscheiden sich auch ba^
durch, däß dri Versichcrungen,,«f Ablebcn die Be .
giitlstigungen eingcra^mt werd,»»' daß nach erfolgler
lOjähriger Pcäm-en. Zahlun« elne Ermäßigung de-r
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lm nächsten Decennium zu entrichtenden Prämien
e in t r i t t , und so dei allen nachsvlgeuden Decexnien,
daß'/ wenn die Versicherungen vol dem 50. Leblu«»
jahre gl loel «, tdcn, tie Prämien. ßlNjahlungen mit
bem 85, LebenSiahce gal,z aufhören, und be, Errei-
chung des 90. LcbtNöiahl,« d>« versichell, Suoime
sogleich ausbezahlt w i ld , olne crst al,'zmra!l,„ , dazj
das AbledlN d<s Versichetl.n »»folgc, felner. da><,
'M Falle die ve> sicherte Peison (zcdlch >lcis zeiilich
dor drm Zahltaßt Dec leuefftliben PläMltNl«le ) >hle
UnUlimö^enheit el>lr il)l»n Wunsch, nicht woler «in«
zahle» jl« wollsl i / der b«ll»ss»nc>e» Generale - Ä^enl.
schaft erk lar l , jenen 2l)«il 0er rerellS «mgezshllen
P l i im i t t i« Gelber, welch,» ll»chl dic schon g«ie>>l«l« Ga-
rantie betr i f f t , ohne eine wciler« ^i ichzall i lng a>S
<«>«- einmalige C,nlag, fur «ine »uue V<lslcheru«g für
stch oder il)re Angehörigen «l,AlN0ll>n>cl!. o0,r ^uctz
«uf Verlangen uery.illlu^mäi ig zulüctbezahlt wild»
f»r,»«r, daß die Anstalt in dci, hirrzu geeigneten mog'
lichen Fällen »in«n Ü^olschulj »iuf die versichelte Summe
l « s t t l , l,nd daß dec Verslchciungen «uf Uel?lrllhl«»gs.
fätz einer vorauSbesl'MMtlN Z«ic, w«nn f l t iwiUlg over
^utch Un«crmög<nl)eit die Prämien < ̂ mzahlui ig auf.
lvilrt, denlioch t,,e bere,ls eingezayllen Plämieilgelder
sstr den Neisichircen nicht » l ro ien glhcl , , sandeln
tKs versschecle kapi tal süc die vtlhäit l. ißm^ßig gcrin.
L«v« Snmme in Kraft bleibt. Die Prämien selbst
ffl'»b in deidcn C^thegoriei,, wi« die jährlichen V ' l a n '

zen dcr Gesellschaft beweisen, äußerst bi l l 'g. Zur
Deckung, der übernehmenDln Verbindllchetilen besitzt
dlt volden.nnlt Gesellschaft n,chl nur allein, wie die
wlchselslililjen Al is ta l l ln . die «il'gchenden Plämien»
B e l l t e , sond.rn auch über ^ , M i l l i on Gulden Ge-
wahllelstllNgefond. Die raupl jüge dieser Leb,no-Asse-
kl» anz si.id- VelscsglMg vcn ^aouüen auf Ableben
'owlh l n,it Cop.lal ien, als mit Pensione» . Grün-
dung von l!,gat<n l t . , dann auf Lebzeil: Versorgung
e'g.ntl oder andeler Personen für das höhere Al ler,
Aubsteuer odcr Versorgung der Kind, r u»d minder»
jährig.» Personen bi« zu deren 2/». Altecöiahre ic. ?e.
^ - S le limfaßt all» mit einem Worte nicht aUein all?
ö'veig, der Aerforgungz-Anstall lN und Pens ions- In -
st'tul», sedein ist auch zugleich «ine vervollkommnele
Vpa.casse. >n welcher die Pa r l „ en nelst dem Z i n .
senzuivachse auch die Capitals» Vrhö'hun, durch »inlre.
le.de Slerbsalie unter den versicherlen Personen, und
somit tztsonde's ! „ ssolge oben erwähnter BkgUllsli '
gung o,l P räm ien . Äbnabme nach jedem Decennium,
die Anthe i le der VeistchelUlig aus fixe Prämie mit
jenem, welch, die «uf Wechselseitigk.il gegrünbelen
Anstalten dardieien. gleichzeitig g.nießen. ohn» sich
d'N Uebelstänbtn dieser Lehceren aukzusehen, indem
«s uderdieß den Partcien frei strhl, eine »o.r mclirere
Aclien d.r Geslllschaft zu lösen und sich auf dies» A r t
an d t l l n Gesamml.Glschäslen und etwa entspringen,
den Gewinnstcn zu belheiligen

Z. «?27. (2)

KuMchunz. H ^
Die sechzehnte l7erlosuttA

der hVchfiirstlich Gsterhazy'schen Ilnleih« von

Sieben Millionen Gulden Conventions - Münze
e r f o l a t

am 16. December 1844.
Die dießfall,Zen kose werden für diese Ziehung bei mir Gefestigten aeaen

c ^ " ^ vers icher t , worüber man sich «on jetzt a n , bis einschiicßig l ^ A
2 ^ " ^ ^ ' - ' " Einverstandmß sehen wolle. Die mit dem Gewim, von 5» fl « 3 -

werden '"^" ̂ " ^ ^ " ' nicht gezogene Lose umgetauscht
Ioh. Ev. Wutscher,

Handelsmann in Laibach »,!, Muienpl^.



Z. 1765. (4)

A n z e i g e .
I n der Apotheke zum goldenen Einhorn am Hauptplahe, nächst dem Rathhause, ist

Chocolade echter Qualität, zu den billigsten Erzeugungöprelsen vorrathig, und zwar
«ükocolaäo <1e Vanille, allerfeinstc Gattung in Zinnfolie, das Pfund 1 si. 20kr. «. 1 fl. 12 kr.

do. do. feinste Gattung . . do. . . 1 - — «
do. do. feine do. . . do. . . — - ^8 «
do. do. mittelfeine do. . . do. . . — - 40 -

Salep-Chocolade . . do. . . — c HO ,
Lichen- do. . . do. . . — - 40 -
8»nl6- do. . , do. . . — « 48 e
^kocolalle ä'^zpagne, l ' l ' (spanische Chocoladc) . do. . . — - 40 -

do. do. r do. . . — « 36 -
Da die Bereitung sämmtlicher Gattungen unter meiner persönlichen Leitung Statt

findet, so kann ich auch hinsichtlich der Echtheit und Güte derselben Bürge seyn. Ich nehme
mir daher die Freihelt, das ?. IV verehrte Publikum zur gefälligen Abnahme höflichst einzuladen.

Bei Abnahme von größeren Quantitäten sichere ich einen bedeutend dilligeren Preib
bei allen Sorten zu.

Albert Ramm,
Apothek«« zum goldenen Einhorn.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
3 '544- (3)

Bestes und billigstes
Nechenbuch,

ist für 24 kr. zu haben bei

unter dem Ti te l :

Andreas Gggerer's
gänzlich erschöpfte

Rechenkunst i n Z i f f e r n
nach allen ihren Theilen.

Theoretisch-practisches Lehrbuch für Lehrer
und Lernende.

158 Seiten, gr. 8. Gratz, drosch. 24 kr.
I^ZlgmlV^dlen v «leinmayr's
Buch', ^unst- und Musikalienhandlung ist z«

haben:
C a m p e , W . G . , gemeinnütziger Brief-

steller für alle Fälle des menschlichen Lebens.
8. drosch. 45 kr.

F i j chc r , G. T - , photogenische Künste.
Gründlicher Unterricht im Daguerreowpiren,
Photographien u. s. w., mit Einschluß der
Kunst, farbige Daguerrcotyp^ortraitö her-
vorzubringen. Mit Abbildungen. 8. drosch.
3U kr.

M i l l ' s J a c o b , practisches Handbuch
für Pferdefreunde. 8. drosch. 45 kr.

Früchten- Büchlein, oder Anleitung
zum Einsieden, Dunstsieden, Trocknen,
Frischbewahren der Früchte, Einlegen derselben
in Essig, Branntwein ec. 8. drosch. 24 kr.

Kunstfreund undKunstkenner, der,
oder Anleitung, wie Kunstaegenstande, ins-
besondere Cartons, Gemälde und Statuen
betrachtet werden müssen. Nach dem 1l:lnä.
1)001'X of 1l»5w, von G. 3. Feldmann,
8. br. 45 kr.

L i t t r o w , ^ I v o n , Veraleichung der
vorzüglichsten Maße, Gewichte und Mün-
zen , mit den im österreichischen Kaiserstaate
gebräuchlichen, qr. 8. br. 1 si.

.lüzcka, Nieol., Z r iny i , der Dichter ro«
mantischc Chronik aus dem X V I I . Jahrhunderte.
Aus drm Ungarischen übersetzt von G. Treunuind.
4 Bde. qeh.'5 fl. 20 kr.

K a r c k , D . B - , Lebcn des hnllgcn Fran-
ziscuö von Sales, Fürstbischofs von Gens.
Mit I Stahlstich. 8. I si. 12 kr.

Leckner, I . Petrus, oas Leben, Le.dcn
und Sterbt unsers göttl.chon Herrn und He.
landeö ^.su Christ'. F"r den Burqer- und
Bauernst^. Mit I Stahlstich, gr. 8. 2 fl. ,2 kr.


